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WAn die einreihen
Gewaltiges Ringen nnd Kämper der Völker läßt noch

immer die Welt erdröhnen. Auch dieser Jahresweude fehlt
der Frieden auf Erden. Er fehlt nicht zum wenigsten benen,
Die im Zeichen des geflügelten Rades stehen und meiner
Sorge anvertraut finb.

Wer von diesen Hunderttausenden, mögen sie innerhalb
des Reiches Grenzen oder außerhalb dieser —- beiden Ver-
bündeten, in Feindesland, vor den Kampffronten ihren
Dienst und ihre Pflicht tun, richtete nicht im Angesicht des
kommenden Jahres seiner Wünsche höchstes Ziel auf den
Frieden? Es wäre wider menschliches Empfinden, wenn es
anders wäre.

Aber Eines erhoffe ich, daß die „vom geflügelten Rade«
keinen Frieden ersehnen, der nicht die Zukunft des Vaterlandes
sichert, keinen Frieden wollen, der uns nicht Licht, Luft
Und Entwickelung offenhält

Die Kämpfer an der Front kämpfen für einem solchen
Frieden! Sehr Heldentum erfüllt uns mit Bewunderung,

mit nie erlöschendem Dank. Aber sie stehen und fallen mit

den Leistungen nnd dem Können der Eisenbahnen. Versageu
diese in ihren Einrichtungen, versagt ihr Personal, —— ift alles
Heldentum vergebens Wie jene mit Leib nnd Leben, in

Not und Tod für des Vaterlande-s Sein und Werden eins-
stehen, so wird vom vaterländischen Sinn dieser gefordert,
daß sie alles hergeben an sittlicher und körperlicher Kraft, an
Pflichttreue, Ansdauer und Zähigteit daß sie stark bleiben
gegenüber der täglichen Not und Beschwer, die an sie unb.
ihre Lieben herantritt

Jn mehr als dreijähriger schwerer Kriegszeit sind sie es
gewesen! Das ist ihnen mit Nachdruck bezeugt unb gedankt
worden und wird auch heute bei der Jahreswende erneut
von mir anerkannt unb bewertet. Jch weiß und vertraue-
fest, daß auch das neue Jahr die Beamten und Arbeiter der
preußisch-hesfifcheu Staatslnrhnen wie der Reichsbahnen ans
dem gleichen Standpunkt äußerster Pflichterfüllung und Hin-
gabe an das Vaterland finden wird. -

Den Frieden fördert, wer in solcher Gesinnung
verharrtt

B e r lin, den l. Januar 1918.

von Breitenbach,
Minister der öffentlichen Arbeiten und

Chef des Reichsamts fiir die Verwaltung der Reichseisenbahnen

Aus stritaiitiiiotlnaeaend.
Brot-kau, den 15. Januar 1918.

Die Eisenbahnen im Reiche.
Die gegenwärtige Zeit steht infolge des Einkreisungs- und

Wirtschaftskrieges allenthalben unter dem Zeichen des »Er-
satzes«. Wie erfinderisch in dieser Beziehung die Not der
Verhältnisse die Menschen gemacht hat, erleben wir täglich
mit Staunen. Es wird deshalb von Interesse fein zu er-
fahren, wie es damit auf einem so weitverzweigten, wichtigen,
die Allgemeinheit unb Offentlichkeit aufs engste berührendeu
Gebiete wie dem des Eisenbahnwesens steht. Die Ab-
sperrung vom Weltmarkt hat auch den Bahnbetrieb zur aus-
giebigen Benutzung von Ersatzmitteln gezwungen Die bis-
her aus Kupfer gefertigten Feuerbiichsen von Lokomotivkesfeln
werden aus Flußeisen, Brems—-, Heiz-, Beleuchtungseinrich-
tungeu an Tendern und Wagen, die ehedem aus Bronze
oder Messing bestanden, jetzt ebenfalls aus Eisen hergestellt
Das gleiche gilt von Türklinkeu, Beschläge und Aufschrists-
tafeln. Da mit Zinn auch fehr haushälterisch gewirtschaftet
werden muß, verwendet man bei den Lagern, in denen die
Radachsen laufen, statt der Zinnlegieruug nur Zinn und Blei,
ohne daß die Sicherheit des Betriebes, für welche die gute
Beschaffenheit der Achsenlager von grundlegender Bedeutung
ist, auch nur im geringsten gefährdet wäre. Durch derartige
Maßnahmen wurde nicht nur der unentbehrliche Metallbe-
darf der Staatsbahnen gebeclt, sondern es konnten auch große
Kupfermengen der Heeresverwaltung zur Verfügung gestellt
werben. Gebrauch und Zusammensetzung von Schmiermitteln
haben eine außerordentliche Veränderung erfahren, da Öle
nicht mehr zu beschaffen finb. Kautschuk bildete bisher das
einzig brauchbare Material für Brems- unb Heizungs-Knppe-
lungen sowie für die verschiedenen Spritz- und Füllschläuche.
Diese Kuppelungen und Schläuche werden jetzt nach einem
besonderen Verfahren aus Papier hergestellt und zeigen sich
brauchbar. Beim Wagenbau mußten früher wegen der ge-
ringen Länge des inländischen Hartholzes, ausländische Hölzer
verwendet werden Jn Ermangelung des letzteren hilft man
sich jetzt Damit, daß man zwar inländisches Holz verarbeitet,
Die Werkstücke aber aus einzelnen Teilen zusammenfügt Die
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Brutto-m Mittwoch, den 16· Januar

Kriegsbericht.

Mutter Verluste der Italiener-
in rundlichen Blut-isten

WTB Großes Hanptqnartier, 15. Januar.

Westlicher Kriegsschauvlat3.
Keine besonderen Ereignisse

An verschiedenen Stellen der Front Artilleriekämpfe.

Ostlichcr Kriegsschauptatz.
iNichts Neues.

Mazedonische Front

Die Lage ist unverändert

Jtalicnische Front.
Starke Angriffe, die der Jtaliener gegen die österreichisch-

ungarischen Stellungen am Moute Asolano unb Monte

Pertica führte, finb unter schweren Verlusten gescheitert

Die tagsiiber in den Angrisfsabschnitten anhaltenden

Feuerkämpse dehnten sich zeitweilig nach Westen über die

Br;enta, nach Osten bis zur Piave aus.

Auch längs der unteren Piave und in Verbindung

mit italienischen Vorstößen im Piave-Delikt war die

Artillerietüiigkeit vielfach gesteigert

Der Erste Generalquartiermeister.

Ludendorff.
 

 

gedeckt-en Güterwagen werden überhaupt nicht mehr ans
Holz, sondern aus Eisen verfertigt Der Leinwandüberzug
wurde durch sorgfältig verbundene Blechtafeln ersetzt Bei
der Wagenbelenchtung mußten Parafsinlamprn an Stelle der
Gasbeleuchtung treten. Für Leder, Textilwaren, Leinwand-
tapeten usw. werden vielfach minderwertige Ersatz toffe, z. B.
Papiergewebe, verwendet die durch entsprechende Bearbeitung
immerhin gebrauchsfertig gestaltet werben. Diese Beispiele
ließen sich noch reichlich vermehren. Zwar werden viele Er-
satzmitteh nicht nur die im Eisenbahnbetrieb oerwendeten, in
späteren Friedensjahren verschwinden, aber sie werden jeden-
falls während Der IIbergangswirtschaft noch wertvolle Dienste
leisten, solange wir über die früher zugänglichen Rohstoffe
noch nicht im vollem Maße verfügen. Viele Einführungen
aus dem Auslande werden dadurch vor der Hand für uns
entbehrlich werden und dies wird der Verbesserung unserer
Valuta von Nutzen fein. Zahlreiche Ersatzmittel find aber
von bleibendem Wert Jhre Herstellung wird zur ratio-
nelleren Ausnutzung unserer heimischen Produkte führen, Uns
in vielen vom Auslandsmarkt ganz unabhängig machen und
in Anbetracht des erheblichen Bedarfs gerade der Eisenbahnen
unserer Volkswirtschaft in hohem Maße zugute kommen.

So hat denn wieder einmal das alte Faust-Wort von
dem Geist der stets das Böse will nnd doch das Gute schafft,
feine Bestätigung erfahren: Die von England ersonnene Ab-
sperrung vom Læltmarkte vermochte nicht nur nicht unser
Wirtschaftsleben zu erdrosfeln, sondern hat unsere Tatkraft
nur noch mehr angespornt und uns Hilfsquellen entdecken
gelehrt, auf Die wir ohne den Druck der eisernen Notwen-
digkeit gar nicht verfallen wären.

t?! lStandesamtlirhe Nachrichten.] Jn der Berichte-
periode wurden keine Geburten angemeldet ——— 1 Ehe-
schließung fand statt — Aufgebote: Postaushelfer Erich
Hahn, Marschwitz, Sir. Ohlau, nnd Ennna Klammt ohne Be-
ruf, Zedlitz, vorher in Brorkau wohnhaft. —- Sterbefälle:
3. 1. Erna Hausdorf, ev., 3 Monate, Brod-an 2. 1. Ar-
beiter Julius Wilde, ev., 66 Jahre 3 Monate, Groß Tschansch
5. 1. Verw. Arbeiterssrau Karoline Malitte geb. Gnichwitz,
ev., 84 Jahre 9 Monate, Brorkau 9. 1. Hurt Ungelenl,
en., 1. Monat, Klein Tschansch
5 sDas Benehmen der Jugendlichen.] Das unge-

biihrliche Benehmen Jugendlicher auf der Eisenbahn hat zu
Klagen Anlaß gegeben. Die Aufsichtsbeamten der Eisenbahn
sind angewiesen werben, Die Feststellung des Namens und
der Schule von Schüler und Schülerinnen, Deren Betragen
zu Klagen Anlaß gab, anzuordnen. Jugenolichen, die nicht
mehr schulpflichtig sind, wird das ungebührliche Betragen von
den Aufsichtsbeamten zunächst untersagt Leisten sie dieser
Aufforderung nicht Folge, so soll Anzeige wegen Übertetung
der Bahnhosspolizeiverdrdnung erstattet werben.

1- lGewiihrung von Rentenzulagen.] Der Bundes-
rat hat über die Gewährung von Einlagen an Empfänger  

Inserate finden die beste und rveiteste Berbreituns.
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emer Invaliden-, Witwen- oder Witwerrente aus der Inva-

lidenversicherung folgendes befchloffen: Wer aus der Arbeiter-
versicherung eine Jnvaliden- oder Krankenrente bezieht
also auf der Post eine Rentenquittung mit dem Buchstaben J
(hellgriiues Papier) oder K (hellge·lbes Papier) vorzeigen muß,
erhält vom 1. Februar cr. ab monatlich acht Mark Zulage.

Personen, welche eine Witwen- oder Witwerrente erhalten,
die beim Empfang ihrer Rente eine Quittung mit dem Buch-
staben W (dunkelgelbes Papier) oder WK (grünes Papier)
vorweisen müssen, erhalten ebenfalls vom 1. Februar er. ab
eine monatliche Zulage von vier Mark. Empfänger
von Alters- oder Waisenrenten erhalten keine Zulage. Für
die Empfänger einer 11nfallrente, deren Erwerbsfähigkeit in
gleicher Weise wie die der Jnvalidenempfänger beschränkt ist,

wird demnächst eine ähnliche erweiterte Fürsorge getroffen

werben.
« lDie neuen Zigarettetl.] Vom 1.. Frbruar er. ab

Diirfen zur Herstellung von 1000 Zigaretten höchstens 850
Gramm Tobak und 100 Gramm Ersatzstoffe verwendet werben.
Die Zigaretten werden also etwas kleiner werben, eine Ver-
minderung der Produktionszahl wird aber nicht eintreten.

«- lNcUe Höchstpreise für Zündhölzer.] Jnfolge der
gestiegenen Herstellungskosten sind neue Höchstpreise für Zünd-
hölzer festgesetzt worden. Der Kleinhandelshöchstpreis beträgt
jetzt für eine Schachtel Sicherheitshölzer oder überall ent-
ziindbarer Hölzer 5 Pfg., früher zwei Schachteln 9 Pfg., für
zwei Schachteln imprägnierte bunte oder flache Hölzer 11
Pfg., früher für eine Schachtel 5 Pfg.

« sHühnerfutter-Verlnuf.] Der Rest des Hühnerfutters
kommt Mittwoch, den«16. Januar cr., vormittags zum
Verkauf. - -- .x.

« sRirhtpreise für saure {Surfen} Von dem Kriege-»r-
nährungsamt sind in Verbindung mit der Reichsstelle für Ge-
müse und Obst Richtpreise für saure Gurken festgestellt wor-
Den. Danach betragen Die angemessenen Kleiul)andelsverkaufs-
preise für das Stück: Sorte I und II (5——10 Schock auf eine
Heringstonne) Liegnißer und süddeutsche Gurken 20 Pfg.,
Ealbenser (Surfen 23 Pfg., Lübbenauer Gurken 25 Pfg.,
alle sonstigen Sorten 23 Pfg; Sorte III (14 Schock aus 1
Heringstonne) Liegnißer und siiddentsche 11 Pfg., Calbenser
15 Pfg., Lübbenauer 16 Pfg., alle sonstigen Sorten 15 Pfg.

* [Kath. Jugendverein Brockartl Bei dem regen
Interesse, das von vielen Seiten den Ausführungen des
Drama »Die große Erlöserin« im Vereinshause des oben

genannten Vereins entgegengebracht wirb, dürfte es angebracht
fein, einige Angaben über Jdee unb Jnhalt des Stückes zu
machen. Die soziale Frage ist heute der Brennpunkt des
allgemeinen Interesses Die großen Schnaren der Arbeiter
wollen heute nicht mehr als bloße Knechte ihrer Arbeit da-
stehen, sondern auch gebührenden Anteil an ihren Früchten
und ihrem Rühren haben. Wie dieser durchaus gerechtfertigte
Zweck durch verkehrte und verwerfliche Mittel erreicht werden
soll, wie dadurch namenloses Leid und Elend über eine brave
Familie kommt, zeigt uns in packender Weise das oben ge-
nannte ‘Drama. Von der Revolution, als die »große Er-
löserin«, erhofft das Volk Befreiung von allem menschlichen
Elend. Und so läßt sich auch der Arbeiter Pedro Aruda
von seinem Kollegen Alcides betören. Dieser rohe, heim-
tückische Mensch hat es auf Arudas schöne Tochter Anita ab-
gefehen. Durch List, Überredung unb Drohung bringt er es
dahin, daß der Vater sein einziges Kind diesem Schust zum
Weibe verspricht und sich selbst trotz alles Flehens und
Bittens feiner Frau der Revolutionspartei anschließt Bei der
nun entstehenden Aufruhr wird Pedro durch eine unglückselige
Verkettung verhängnisvoller Ereignisse zum Mörder seines
Lieblings, seiner eigenen Tochter. Soweit hat ihn die viel-
gepriesene „große Erlöferin« gebracht! Von feinem Weibe
verflucht, an sich selbst verzweifelnd, greift er zum Renolver,
dem Letzten, was ihm die „greife Erlöserin« noch gelassen
hat, um seinem verfehlten Leben ein Ende zu machen. Da
ringt sich die zurückgedrängte Liebe feiner Dolores zur alles
verzeihenden Versöhnung durch und gewinnt ihn einem neuen
Leben zurück. Allen Freunden guter Kunst Thaliens kann
der Besuch dieses an hochdramatischen Momenten reichen
Schauspiels, welches am Sonntag, den 20. Januar, abends
7 Uhr, zum letzten Male zur Ausführung gelangt, nur em-
pfohlen werben.

« lDie Kleintierzucht-Vereinigung] BW Brockau hält
am Sonnabend, den 19. Januar, abends 8 Uhr, in Weigeltg
Lokal feine fällige Monatsversammlung ab.

Tschechttitz, 14. Januar. (Eisenbahnunfall.) Heute
früh 71X4 Uhr fuhr der von Groschowitz kommende Personen-
zug auf einen Güterzug auf. Von dem Güterzuge wurden
einige Wagen zertrümmert Im Personenzuge kamen die
Passagiere, abgesehen von Hautabschürfungen und Verstauch-
ungen einzelner Glieder, mit dem Schrecken Davon. Am
Nachmittag war die Unfallftelle wieder passierbar.



beittfchlaud iitid die Uliraltte.
Eine neue listittäufchung der (f"nteuie·

In Breit-Litowsk haben sich nach dtm Ab-
10111 der zelnitägigcn Frist, welche der Enteiite
cescth worden war. Verbandlimgen entwickelt,
deren Bedeutung offenbar von der Offe itliehkeit
niiiit voll gewürdigt wird, da die Vorgänge

clsisit den deiitichen Abgesandten und denengtpi «

der Vollchefiiiki irrt Vordergrund des Interesses
s«eheii. Während die itripriinglichen Friedens-
rispbiiisdlriuisen durch daZ Werts-bleiben der Rufskll
its- «;«i-eit-T-iloiriik eine lliiteilsiiechiiiia erfuhren,
lssilxsii 0:0 iiiiedeusverbandliiiigeu mit 0011 Ver-
1101012: der llliaine titiabbiinaig von den Ver-
l«-·c.:·«-:i·i».ei mir den Russen ihren Anfang
get-. se::ti--:i.

Hin-r lsevollinächtiate Vertreter der Zentral-
1.1“.00111’10'110 und der ukrainischeu Volls-
ii«-·..i.-·;-lil· iiiid zu diesem klinecke in Biest-Li«ouuk
ci«g-«-siisi«eii, tim einen deiriolraliiclteu Frieden
ist«;i:-clj-·.ei"scii. Damit ist ein gewicuiaer Teil
iztisercr 111111111011 liiegner vom 5.101111111111011111013
111001111011. Die Bedeutung diese-Z korgcitigecs
darf tchoii darum nicht riiiterichäht werden. weil
die llktaiue naih der Bestätigung dei- Volk-;-
tegieritug in “1301016111110 als eiiie völlig selbst-
stiiiii:»ige Rebtlblil zu betrachten ist, die ihre
internationalen Vetiehuuaen unabhängig bit-u

 

d. b.
«blik.
wenn

guten

alle anderen Boraiisfehuiigen zutreffen, in
Beiiehungen leben.
 

0011001000110 111100000011110100.
Kampfpaufe an der italienischen From.

Die starke Kälte 11n0 010 starken Schneefälle
haben naih Schweizer Meldungen in der ita-
lienischen liairip«trorit zwischen Aiiago und Piave
eine sinniptpauie eintreten lassen, die voran-Z-
iichtlich 0011 längerer Dauer sein wird, da der
stellenweise mehrere Meter hohe
S chttee alle llnternelunitiigen der sicb gegen-
übeiliegerideti Heere nriiiiöglich macht. Nur das
lsleichiifzieiter dauert ununterbrochen an. Hinter
der Front finden starke llmgriippierungen statt.
Truppenkiirper, die während der letzten Kämpfe
stark gelitten haben, weiden aiisZ der Front
zurückgetogen nnd vielleicht durch ettglische nnd
franzofifihe Triippeu ersetzt.

7}!

Neue eiiglifiite Soldaten.

Die eitleuteireutidliche« ,Reue Korteivotideriz«
tneldet aus London: Laut einer eiiglkicheti
Blättermelduug wird es auf Grund einer zwilchen
Blond George 11n0 den Delegierten der Gewerk-

der Fienlralregiernng in Rußland zu regeln in 11111011011 0111 Schluß 001 KDIIleellt VDU SMA-
der Lage ist.

Schon die Vorgänge 11010191111110411117101001116
ittid die Verhandlungen zwilchen Petecmluirg uisd
der llkraine beweisen, 0011 wir natb dem schlagt-
Staud des ruf-fliehen Staatenweieitsks 11'. der
Ilkraiue ein selbständiges Gebilde zu erblicken
habeu. Darauf giüiidete auch die Entente alle
ihre weiteren Hoffnungen für den Osten, so daß
die neuen Verhandlungen in Breit-Litowik für
die EntentesStaaten eine iieite nnd sehr schwere
Entläuschnng darstellen. Wenn _ auch das
riisilfche Friedensangeliot für unsere - Feinde
ein sehr schwerer Schlag war, to dar-f
man doch nicht überiehen, dasi sowohl Eng-
land als auch Frankreich auf diese Entwicklung
der Dinge im Osten vorbereitet waren, da aus
allen Äußerungen der Ritsien berriorgiitg, diiß
die Russeri die menichheitbeglückenden S1311109011
001: Ente-nie richtig durchschnitt halten« und
hinter dieser Meiste die getifsenen geschäftss
tüchtigen nnd eigeniilitzigen Ziele der Engläiider
nnd ihrer Trabanten erkannten. Nach dieser
rulsischen Erkenntnis gaben sich die Engländer
keiner Hoffnung mehr hin, den ungliiitbigen nnd
uiißlrauisch gewordenen Bolschervili noch weiter
Sand in die Atigen streuen zu wollen.

Anders verhielt es sich aber mit der Ukraitie.

neues Reis zu blühen. Kaledin halte hier die
Fortfehung des Krieges gegen Deutschland 1110-
110011011. Die Partei der Kadetleti hatte hierhin
ihre Haiiptiübrer gesandt, tun über die Fort-
führung des Krieges zit beraten. Kurz-, die kriegs-
hetzerisehe Gegenrevolution schien in der Ulreiiite

. den Hauptståh untstzushabe»ni- DieMilitärmiiiionen
der rtifsifthen Bundesgenossen im russifcheti Haupt-
quartier begaben sich unter fadenseheinigen Bor-
wänden schleunigst nach der Ukraine und ent-
falteten ganz offen eine feindliche Agitation
gegen das friedliebende Russland. Englische,
sranzösische und amerikanische Offiziere benahmen
sich mit einer edlen Dreifligkeit, als ob sie 0111
1100011011011 Herde wären, nnd alles schiert nur
daratif zu warten, daß 005 Zeichen zum Be-
ginn des Krieges der Ukraine gegen Deutsch-
land gegeben werde. Dann wäre der Krieg
von Südoften aut- neu eröffnet 1001000, und
der gejürchlete Eiufrontenkrieg wäre von unseren
Feinden vermieden worden.

Da kam die Entfendung einer Friedensabs
ordnung der Ukraine nat-h JrestsLilowik iiitd
machte alle feindlichen Hoffnungen zu lchanden,
zumal die ukrainifchen Delegierten tofort offen
erklärten, daß die Haltung der Ulraine in
Deutschland auf Grund der Vorkommnisse falsch
beurteilt würde, daß die Ukraine nicht 0011
Feindschaft gegen Deutschland beseelt fei utid
Frieden mit Deulichland wünsche. Das war
der schwerste Schlag für die Enteiite,
der alle ihr Hoffnungen zerstörte.

Die Ukraine toill selbständig 11110 unabhängig
fein, indessen im Verbaiide mit Rußland leben,
  

  
 

 

l abend 3111101100001010111011011 Verständigung mög-
lich fein, ungefähr 5001100 11 e11 e S 010 a t e n
an 010 Frant zu entsenden.

If-.

Frankreichs Angst um Salottiki.

Frankreich fühlt ielbii. »daß es vtiaih dein
Umschwung der Dinge in Ruleaiid viel Grund
hat, sich zu 01101110011. Zuber Angst vor einer
00111111101100000101011010100 1111 Westen, die fett

s

  

als Teil einer 01011011 fbderaliveii Repus i Anschluß an die Ereignisse 'in Brest-Litowlk ge-
Wir werden auch itiit diesem Staat-Zittern, l staltet bal, bewahren iille Parteien iittifeisie

·;«7;iiriii«kbaltung in 00111 eifreulicheuV
lsjegetisätze nicht zu vertiefen.

»Der Brief des iitterfraklionelleu
Ausschusses an den trailer vor der
Berufung des illeiilslantlerds Grasen Heilling
wurde vom Reichs-tagsabgeordneten Haußmami
in einer fortschrittlichen Versammlung in Stutt-
0011 mitgeteilt. In dein Srlfriititltck, 006 dem
Zivilkaliiiiett überreicht 1011100, heißt 08 u. a.:
»Sollte Seine illtajeslät der liaiier zir dein
Ostitschluffe kommen, einen Kanzlerwechsel ein-
treten zu lassen, so dient es 0e111 höchsten
Staatsinterefo für ruhige iniierpolitische Ent-
wiistliiug bist Kriegsende volle Gewähr zu
schaffen, Der Weg zu bteiem 2,101 111 eine
vertraueusksvolle Verständigung über die äiisleke
uiid innere Politik des 1110111100 bie- zitin Kriegsz-
ende. Seine Slllajestäl den Kaiser- tiitieii.wir
Taber, vor der 0011 ihm zri treffenden Ent-
ii-l)lief;riiig die zur Leitung der tlteichsgeichäile
in Aussicht genommene Periönliihlest zu be-
auftragen, fich mit dem Reichstag zu befprechen.«

Polen.
socDie Mitglieder des

Regentichaitsrates siitd non ihrer Reise
itach Berlin und Wien überaus befriedigt. Der
(;)"·iirptaiig, den fie bei den Tlllonaitbeu uird den
leitenden Stellen sowohl iii Deutkchlattd wie itt
Osterreickylliigarn iciiiden, hat ihnen die Gewähr
gegeben dar-; sich die Entwicklung dei- neuen
Staatswesens nach ioie vor in Berlin nnd Wien
000 größten Wohlwollens erfreut.

001111000101.
MDie lliilersrichuiig in derkilffäre Bolo

Vaicba iil nunmehr abgeichloffen Die Au-

polnischen

I tlaae lautet auf Einverständnis mit dem Feinde.

Wochen 010 irauzöiiiche Presse beheiischt, gesellt s
sich die Angit um du«-H itaiizififiuhe Sorgeuktiid,
die 60101111111000111011. Jni ,Ioiirnal« 11111—0111
050011010 Helferi, man niiitie einen deiiichcsu
Hatidstreich gegen Sakriiiitibeiiirchtcsii. Die Lage«
auf dein Balkciu iei für die Alliierten
andere als rosig. Wolle miiii etwa den Fehler
machen, die jetzigen vorgeicbobenen Stellungen
zu optern 11110 fich auf die Verteidigung Salo-
nikiz beschränken, to werde 006 den deutschen
Regimeniern den Weg nach Atheti
öffnen, und dass tei gleichbedeutend mit
König Koiifiantiiis Rückkehr 5101111110 es aber
dahin, 001111 könne man sieh auf einen all-
deiitfiheii Frieden gefcistt 1110111011, 00111111011 nichts-«
mehr verbeigern könnt-, nicht einmal Elsaßs

f Lotlsringeri.

Hier schien der Hoffnung unserer Feinde ein s ’ "

Politilebe Rundschau.
Deutschland. _

* Die Meldung Budapester Blätter, daß
hinsichtlich der künftigen Haiidelgbeziehungen
zwischen dem Deiitfchen Reiche ritid
Ofterreich - Ungarn bereits beschloser
worden sei, nicht einen Handelsvertrag zu
schließen, sondern einen Handelsbund mit
Zwischenzöllen, entspricht nicht den Tatsachen
oder eilt doch wenigstens 0011 Ereigiiiffeit vor-
aus. Allerdings ist in den wirtschaftspolitiichen
Verhandlungen zwifcheii Vertretern des Deutschen
Reiches 11110 Osterreich-Utigeiri18 bereits eine
starke Atttiäheriing, jedoch noch kein endgültiger
Abschluß erzielt worden, sonst würden ja nicht
demnächst die Verhandlungen weitergeführt
weiden müssen. Jiidbefondere steht iiber Fort-it
und Gestaltung 0013 küiiiiigen beutIch-öfterreirhiiclsi
ungarifchen lgiatidelåbeziehunges noch nichts
Etidgi"iltigeg. fest.

WBei den fortgesetzten Beratuitgeu des
Hauptausichuifeö desdkeiihstagess
begrüßte der Vorfihende Abg. Fehrenbach die
Begründung der Selbständigkeit Finnlaith und
gab der Hoffnung auf freiindfchatiliche Be-
ziehungen, auch artf wirtichafllichem Gebiet,
zwischen dein Deutschen Reich tttid dem neuen,
aitf Freiheit gegründeten Staatsweien 91110011111.
Der Haiiptausfchuß nahm diese Worte mit leb-
hafleiu Beifall arif utid setzte dann die Ver-
handlung der deulfclf-ruffifchetr Wirtschaftsver-
hältnisse. in vertrarilicher Aussprache fort. —-
Hnisichtlich der politifcheii Lage-, wie sie sich im

i
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Aiii dieses Verbrechen fleht die Todesstccife
Nach den Tllieldunoeu der Presse findet die fiiaf-
gerichtliche Verhandlung voraus-sichtlich Aiiiang
Februar statt Die (»5ailli«iiir feindliche Presse
benutzt die 6501000011011, 11111 noch einmal die

011 « s längst widerlegte Behauptung aufzustellen, daß
es) « «Catllaur 1111117100011101101110‘1 mit Bile Pafcha

sei; tust andern Worten, daß aitch (5iiillaiir, 1111
llksiiiveiitändiiisz mit dem Feinde gewesen sei.

England
IstDie Aus-gaben der ,Dailt) News« 0110 des

,Da«?lh Telegradh' am E). Januar, die von der ;
eiigliiiheu Ueiifnr unbeanstandet geblieben sii;d,
sprechen 0011 511101111111000011111100011:
heilen zwilchen den Alliierten
wegen der Breit-Literatur Friedeiisloiifereiiz,
die eine 0010010101110 triuidgebitng für eiiieir
neuen Friedeiisvorfchlag niimögiirlsf gemacht
hätten.

Amerika.
amerikanische Zeitungen* Wie berichten.

stimmt Piäiident Wilioti der Rede Utah 0 "
G e- 0 r 0e €5.50. Man ist allgemein der Meinung,
daß das Ausland jetzt mit 00111 festenEutiihluffe
der Alliieiten, den Firteg fortzusetzen, reihiien
muß. Seiialor Stone jagte-: Die- Rede ist eine
offenherzige Erklärung zur rechten Zeit, die man
allgemein verstehen wird. Senator Flood sagte:
Die Rede ist eine ehrliche Warnung an Russland
vor 00111, was ilitileand von Deutfchlaud zu er-
warten halte. Der frühere Piiiideni Tait sagte:
Der Standpunkt Lloho Gening ist der aller

· Alliiei-ieti; er hat gut daran getan. den Rach-
druck darauf zu legen, daß 0?} nicht die Absicht
Englands ist, Deutschland ztt zerfritckelii.

diDie mexikanifche Regierung er-
hob beim Siaaldisdepaiteiuent tit Ltlsxiihington
111111 f pru ch - fegen die Anwesenheit ‚ 0011
Triippen der Ber. Staaten auf merikatufiheiu
Gebiete. iiiiivallerie der Ber. Staaten, die an-
geblich tueritiiniiche Räuber veisolgte, hielt sieh
mehrere Stunden auf utertkaiiiichem (13001010 auf.

Liltiftralicm
IfDass Kabinett 1,1110 hes dankte in-

folge der Niederlage bei der Volks-ab-
ftim 11111 110 über die Dienstpflicht ab. Der
illrbeitersiihrer Tuoor wurde mit der Bildung
des- Miuifteruth beaiiiiragt. —- Mil dein Rück-
tritt des 011111011111101191111111101011111001110113311011063
scheidet eine Persönlichkeit aus dein Amte, die
in Australien ririd im ganzen britiicheu Reiche
als „1101101 Mann« 11110 als- feftefte Stütze der

 

esireben, die f

Fortsetzung ded Krieges biz am 0011m ga-
110110111101. Hitghes war neben»Lloyd Chor-ge
nnd Garten einer derjenigen britifchen 61001;-

wärmen die bereit waren, alles zu ovfern, tun

ihren Kriegsiielen Geltung zu verichakfen. Für

England bedeutete Oughez iiideffen noch mehr
als- eiiten entschiedenen Verfechter der herrfchenden

Richtung in der Kriegspolilih ·
« . - _- . -—. „---‚..!-._-_.l!2-. _„Ä

Structur-etle
Vom Geh. Finaitzrat Bast iansDartnsladL

1-()Vt Milliarden Frank ist das Ergebnis
der Mitte Dezember zu Ende gegangenen lang-
iriftigen 3. Flriegsauleilse Frankreichs. Dafür
halte itiatr den Liliaikt mehr als ein Jahr ver-
schonen müssen. Der iranzöiifche Finanznunifler
hat dieien Erfolg. 0011 der Rührung über-
tiiiilligt, in ein rosigesz Licht gerüitt 1111000111
121111100163, daß die Anleihe überzeiclsnet sei, da
er ja tirir 10 Milliarden Frauk hätte habeir
wollen. Das ist schon eine nicht mehr elegante
llngenauigkeit, denn er wollte gewiß mehr haben.
Aber halten tvir 11116 011 die Tattache· Atti-
gelegt ziir Zeichnung 1001001011100)0011001111:
liarden Frank. Matt , griff eben diejenige
Zahl, die auch in trübsier Stimmung gerade
noch zu erhoffen war· Wurde diefed dürftige
Minimum erreicht, fo 1011111011100101010111111110111
auf einen »vollen Erfolg« pocheit, sogar von
einer liberzeichnung ibrechen. Aber nicht em-
tnal dteie lile Milliarden Frank sittd neues
Geld. Nur die Hälfte (00111 Nennweit nach 5
Vliillicirdstr Fciiitk und in Wirklichkeit zum Aus-
gabepreis von 68,t5i) Prozent gerechnet 3,4 Mil-
liarden Fisiiiij = 23/1 Milliarden Mark) gibt
frische Mittel an die 1'101.11.

Wir brauchen deii Erfolg nicht zu ver-
kleiiiei·it. Er ist ohnehin tchon kleirt genug.
Frankreicle moiiailiche Kriegskoften betragen
nämlich 21/2 Milliarden Franc .

Zur Deckung feiner gewaltigen 9110031011011
seit sskriegzauobinch trugen nach dem Bericht
der-i Referenten in der tranzäfifcheu Kammer
die Steuern wenig mehr 015 5/1 Milliarden
Frank bei. Das Ergebnis der neuen Steuer-
vorlagen ist noch nicht belanrit· Weiter: Die
felnoebenden Schulden werden von der fran-
zbiiiclzeu Fachmeffe immer noch auf über- sechzig
Tlllilliardeii Frank angegeben, nachdem die
25.51111‘00011101110 010 Umwandlung kiirziristiger
Schulden in laugiiiftige Anleihe, wie gesagt,
tritt nur 5 Milliarden Frank, erbracht hat.

Das vierpr«oi,etiiige Staatspapier hat man
zu einemPieiie von ·b«8,l30 0/0 011001101011.
Das ergibt eine Berniifung 0011 11,83 ‘10.
Sonach hat die franzöiiirhe Fiitanzverwaltung
(‚1,725 0,11 für 10 Milliarden Fraiit jahraus
jahrein mehr mitzubringen als die deutsche, deren
Ziiiieiilall 5,10 °/o beträgt.

Aber noch 111 anderer ssiitiiirbt hat sich cie fran-
zöiifihe 'k·5»inanzverwaltiiug weit driicketider be-
laftet alsd die deutsche, nämlich dadurch, daß fie
das Papier tioitiitiell mit dem 40-«01gen
Zinsfuß aushalten-» Die Verzinsung 0011
5,83% bleibt also so ziemlich unbegrenzt, ein
außerordentlicher Voiteil für die Zeichner, eine
dauernde Last für die Finanzen. Denn es
liegt auf der Hand, daß ein 50/01000 Papier
eher 0109106111111 läßt zu eitler Kotiverfioits.3-
möglichkeit ais ein 40-«i)igeo. Daß für ein
40.111000 Papier die Wahrfcheinliihkeit für eine
Koiiveriioii kaum abziiiehen ist, hat natürlich
auch die fraiizäsifche Fiiiaiizverwaltniig geivits;t.
Aber fie machte diese Nachgabe ja gerade, iitn
einen starken Aureiz fiir dieZeichner zu fchaffeii.
Das tut uiati sehendes Auges riiir unter dem
Druck der ärgsten Verlegenheit.

Die rioih schwerer als 010 Julaiidfchulden
i drückenden 911101000001101‘11111111110eu machen von
DLSoihe zu Woche isiir unsd erfreiilichels Fort-
fchritie. Atti 16 Milliarden Frank find sie
nach französischen Atigabeii jehr schon heran-
gewachsen

liber alldem die fchwarze Sorge, wie es
mit den nach Riißland gewährten Kriegs- 11110
anderen Krediten geheit werde. Jede Einbuße
müfzte die Steuerkraft Frankreichs treffen.

Alles iit altem: Einmal muss doch auch die
galliiche Verblendiiiig die Nähe des gäkmetiden
Abgrunds witteru trotz 000 quirlenden 21311101011- 0011111106.

   »Es-EIN ....-.-- ..——.;-.s.-c;sp —--z-L

1»- - Ver-streicht
8] Roman von A. v o 11 0 er Elb e.

lsorhchunah

»Und hier aus unserer Gegend find Sie
mich tiirht·?«

»O nein, bitt’ schön, Ungar, Maaliar.«
»So weit find Sie hergekommen? Mögen

Sie denn hier 10111?"
»Mir die Hand, fühl’ mich im Augenblick

wie im Hiriituel —- vor einer Heiligen ——“
910010 zog sich befremdet zurück: in diese-m

Augenblick eilte ihr Vater aus dem Tore,
trittiiaiig sich tittgestüm aufz Pferd und jagte
vom Fleck weg davon. Eis blieb Denta nichts
übrig, als zu folgen, roch zog er, bevor er
auch dcilioiisprengle, noch einmal tief vor dem
jungen klliiidchen den Hut.

Etwas erschrocken von der Weise des
Fremden, verließ Adele die Auhöhe ttttd lief
zit» der Schtriesler hinunter, die weinend mit
seiden Händen ihre Augen bedeckte und vor
Errettung bebend ati einem Baum lehnte.

»Sitfiituie, liebe, beste, kontin, sei nicht fo
traurig. Reisen ist doch schön, und bald seid
Ihr» wieder hter,« fo versuchte die Arglose zu
101.011.

Die ltir einen Augenblick fasiititgslofe Ältere,
011 Selbstbelierrfehuug gewöhnt, bekänipfle tapfer
ihren Sil«-iiierz. Dann gingen sie miteinander
dent Hause zu, denn die Zeit der Abfahrt war
gekommen.

Der Landaiter, der die Reisenden zur
Stalion bringen sollte, fuhr eben langsam 00111
Stall her auf den Hof. Tötinies, der Diener,

—
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wartete vor der Haustüre neben verschiedenen
Gepäckstücken ·

Als die Schwestern zur Mutter eintraten,
stand diese mitten iin Zimmer und ließ sich non
Meta den Schleier vorliiiideii: Josephine hielt
den Schirm, auf den die Schwägerin sich, zur
Betonung ihrer Schwäche, zu stützen liebte.

»Du kommst also wirklich, Stifattite?« sagte
die Mutter mit scharfem Tadel. »Ich dachte,
dit hättest mich 11110 unsere Abreise vollständig
vergessen. Statt mit Adele hertiiiizulatifeii.
hättest dti für deine kratike Mutter 1010011101100.“

Als sie unten ankamen, standen Frau
Mülinke und die- beiden Hanzmädeben auf der
Diele, um der gnädigen Frau Lebewolil zu
lagen. Tönniez hielt den Wageufchlag offen,
bereit, die Daiuen hitieinzuheben.

Frau von Bernbammers langes, blasses
Gesicht zeigte den Ausdruck von Trotz; hoch er-
bobeuen Hauptes reichte sie der Häuzhälterin
die Hand zum Flusse, griistte die knickferideii
Mädchen mit kaum tuerllichein Neigen und ber-
lief; ohne ein Zeichen von Bewegung das Haus
ihre-Z Gatten. 9118 Susanne die Schwelle- über-
schritt, waitlten ihre Knie, und sie vermochte sich
kaum aufrecht zu halten.

»Liebste Mama,« rief Adele am Wagen
stehend, »laß mich dochmitsahren, da ist ja noch
ein vierler- Platzl« Die Scheidende wandte
sich ihrer Tochter zit, ein uiilderer Ausdruck tara
in ihre Züge. ihre Lippen bebten, als sie—fprach:
»Laß sein, Deelchen, wir brauchen den Platz
tllrz Hatidgepäck. Jtit Sommer kommst dir mit
Taufe Jose zu 11111.“ lliid dann neigte sie sich
heranz« nahm den Kopf ihres Kindes zwifchett 

beide Hände und küßte das junge, frische Ge-
sicht hastig.

Als die Mutter sie 10011011. tritt 9.10010 er-
schrocken zurück. »Im Sommer,« flüsterle fie,
,,im Sommer ?« wie sollte sie das verstehen: im
Sommer waren die- beiden längst wieder hier.

Susanne ittid Meta stiegen ein, der Ve-
diente schwang sich atif den Vorl, ttiid der Wagen
fuhr ab: als er aus der kurzen Alle-e zur Seite
bog, flatterte Sufaiuiens weißes Tuch aus dem
offenen Fenster.

Dante Jofephine legte den Arm titu die wie
erstarrt dafteheitde Adele, über deren blühende
Wange ein paar klare- Tropien rannen, uiid
führte das betroffette Illädthen in ibr Zimmer.

»Tante Jose,« rief Adele aiifschlitchzend.
„111076 hat Martia gemeint, alz sie sagte, wir
follten im Sottimer zu ihr konunen?«

»k))et«iihige dich, mein .t:)erzchen, fei verständig
und höre mich an.‘

910010 nickte 11110 richtete ihre feuchten Augen
erwartungsvoll auf die- Taute, die ihr aus-
einandersehta der Arzt habe geraten, die Kranke
tolle mal ein halbes oder ganzes Jahr in
besserer Luft zubringen.

»So lange, ach, der-halb war Sitfaiine so
traurig.«

»Ja, Susanne ging ungern sort.«
Nach einer Stunde kam der Wagen von der

Stalion zurück und brachte Iosenhines Zofe mit
vielem Gepäck niid dein Schoßhüiidchen der
Dame nach Marse.

9100101125 Stimmung wurde im Spielen mit
00111, braunen langhaarigeii llisachlelhütidcheii

III-W«-
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kläffenden Bijoit durch alle Zimmer, half aus-
paclen, bewunderte, verursachte aber nur Uti-
ordnung.

Als tät-re von Beruhaimuer satteln ließ, um
bei der Abreise feiner Frau nicht zugegen zu
tein, -—- er glaubte es nach ihrem harten Aus-
sbriiche nicht zu können —-—- ritt Eggeriicks
Verwalter aitf den Hof titid richtete eine Be-
stellitttg seines Herrn über Viehverkäitfe aus«
Bernhammer halte den ‚11010111011 Fatike«, wie
er den Verwalter heimlich nannte, flüchtig ge-

 wieder froh uitd überiiiltliti, sie tollle mit dein

sehen, index- 00111 Vetter 0011011, daß er brauchbar
sei. Während sie zusammen vom Hofe rillen,
eiitfchloß Bernhaminer fich, mit nach Lindental
zu kommen.

Er hatte sich gefcheui, Heriuann Eggeruck
sein Familieuuiigliiik itiid den Beschluß 001:
Trennung von fettier Frau mitzuteilen. Der
um zehn Jahre Jüngere toiinle so kühl 0110
pedantisch urteilen, daß dein viel temperameirt-
volleren Alteren allemal bei des anderen weisen
Ermahuititgeii die Galle überlief. Der halte
giit 10000, er fah Frau Lhdia selten, nnd nur,
wenn fie- in hiildvoller Geiellsthastdstiiiiiiiitirg
war. Nun aber, da er seinen llumttt ohnehin
irgendwo hiiitragen und vergessen wollte, glaubte
er, es sei an der Zeit, dem Verwandten, der
iluit von allen Nachbarn am nächsten stand, das
Vorgefallene mitzuteilen.

Nach der Begegnttng mit den beiden jungen
lildchen, 010'001 tief erregte Vater seinem Ve-

gletter voratifagte, war ieder mit feinen ihn
00111 attslülleudeii Gedanken beschäftigt

Vernhanunerz lebhaft iitrd wiiritr empfindeiide
Seele tauuuerie um teilt Kind. das er von lich



Hmerilias Kriege-mach
Urteile ber Neiitralen

Je- itiehr Wunderdinge man sich bei den
Völkern der Entenle voit dein anierikaiiischen
kslkieietiheere verspricht, das im Laute des Jahres
das Steriieiibaiiner über den blutigen Gefilden
Franlre hs wehen lassen wird, desto skeptischer
ksiiid die Aiiiichteii, die man in der neutralen
jPreffe darüber liest. Die Holländer haben
«jedentalls, wie ein Anstalt im ‚illiaaöbobe‘ be-
suteift, von der artieiikanitchen Kriegsntacht keine
allzu hohe Eilieinnng. Die amerikanische Armee,
to heißt es da, kann ihre Kriegseriiiiieruugen
allein in dein tierischen Vertiichtitngskriege
gegen die Rolhäiite, in den- spairitchen
sirieg lind schließlich in ben not-t, innen mer-i-
kaiiitcheit lilttaelegenheiten fliehen. Ju oem letzt-
genannten Abenteuer hat die amerikanische
Flriegsuiacht eine reibt traurige Rolle getpiell.
Das amerikanische Heer erlitt Schlappen, die
ein einigermaßen kräftiges Heer mit gutem mitt-
tärischem Geist niemals so gleichgültig ertragen
hätte. wie es die amerikanischen Truppen getan
haben. Diese großartige Kriegt-macht die ietzt
das Geichick Europas bestimmen foll, mußte sich
zweimal einer Handvoll mexikanischer Strauch-
dielie ergeben.

Die amerikanischen Ofsiziere haben fehr mit
technischen Schwierigkeiten vor allein mit mangel-
hafter Mittiition zu kämpfen. Es klingt beinahe
ttiia,".iiililich, aber es scheint doch wahr zu fein,
dat; Amerika, als es sich ait diesem Krieg be-
teiligte, kannt genug Pulver besaß, unt von Zeit
zu Zeit einen Salutichnß abgeben zu können.
Wahr ist jedenfalls, daß der amerikanische Manne-
uiinisler, während sich das Land auf oem Höhe-
punkt seiner Ellliiniliottsfabrikatioti befand. mit
einer englitchen Firma einen Konlrall über Pulver-
nnb Getchoßlieferutigen altfchlosi. Die Gründe
hierfür iiiid jedenfalls in der Beschaffenheit der
attterikatiischeii S.tliunition zu mitten- Letztere
erwies sich bei Untersuchung als derartig tin-
branchbar, daß iie nicht weiter auf der Flotte
verwendet werden konnte. Während eines
Aufenthalts in Amerika störten wir eine traurige
Geschichte über amerikanische Kanoiiettlngelm
die an der englischen Froitt verwendet worden
waren. Große Biengen dieser ålliunitiom die
bie attgreifetide Jitfanterie unterstützen rollte,
explodierteii zit früh unb überschütteten die
eigenen Truppen mit ihrem tödlichen Inhalt
Die weiter entfernt liegenden Sthiilzeiigriibcn
des Feindes blieben unversehrt. Außerdem hat
General Pers-hing bei feinem (‚tintteffen in
lssuropa ein Drittel aller mitgebrachten Munition
als unbrauchbar erklärt.

Was von der amerikanischen Disziplin be-
kannt ist, gibt auch ein eigenartiges Bild. So
wurde beispielsweise während der tuetzikaiiischen
Expedition die nationale Garde zrir Front ge-
sandt. Als sich in bem Transportzng keitie Schlaf-
wagen für die Otfiziere vorfanden, verließen biete
am Abend den Zug und erklärten, nicht eher
weilerzuiahren, als bis dem Mangel abgehalten
wäre. Ein anderer Truppenteil fand die Ver-
pflegung im Zuge während des Transports
unzureichend. Aitf irgendeiner Staiion ver-
ließen daher alle Mannfchaften den Bug,
pliitidetten sämtliche Läden des Ortes nnd
kamen einige Stunden späterwieder zitiii Zug
zurück. bereit, die Reise fortzusetzen Selbst auf
bem megilauiichen Kriegsschauplah hörten diese
Disziplinlosigkeuen nicht auf. Als einmal Offi-
ziere das Lagerleben zu langweilig sanden,
nahmen sie alle Milttärautos aus dem Wagen-
park nnb machten damit Fahrlen in die klin-
gebitng.

mVon Nah time-l am. _
Wiilitärpfcrdc für bie Landwirtschaft-.

Zur Sicherung der Frithialirsbestelluitg ist die
Heeresverwaltung wiederum bereit, eine größere
Anzahl erholungbedürttiger Elltilitäispierde unter
günstigen Bedingungen durch die Laitdittirtsclsaits-

 

kainmer »für die rovinz Brandenburgabzu-
geben. Leihgebühr wird nicht erhoben.

Der Berliner Domrhor in der Schweiz.
Der Berliner Hof-s uub Dontchor, der gegen-·
wärtig in ber Schweiz weilt, erzielte mit seinem
Alten Konzert im Kaiinosaal zu Vern einen
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glänzenden Erfolg. Dieser steigerte sich in der
Züricher Tonhalle zu kaum zu überdielender
Höhe. Der Dornchor und sein Direktor winden
durch reiche Lorbeerspeiideu geehrt. Weitere
Konzerte folgert iir Bateh St. Grillen und S23ern.

Nälistuven bei der Post. Einer An-
regung der slieichsbellerdiinasslelle folgend, hat

In Florenz und Turin verzeichnet man zehrt
Grad unter 0.

Der Schuhmacher als Finanzministen
Der Nachfolger Brantiiigs als fchweditcher
Finaiiuniniiler, der sozialdemokratische Abgeord-
liele Thorioii, ist von Beruf Schuhmacher. Als
junger Schnitergetelle tchloß er sich der sozial- 

die IlleichssPosts »und Telegraphenverwalluiig denioliatiiiheit Bewertung in Schweden an und
kliähitiiben eingerichtet, in denen besiadigte hat stets in ben Gewerkschauen wie iit der
Dienitkleider iiir die Beamten lliilerbeamleir und
Arbeiter ausgebefserl und zum weiteren Tragen

« " N" s ' ’ \'hergerichtet werden konneii. nur die-te Thith-

Partei eine sehr lebhafte Tätigkeit entfaltet.

« Die Pest in China. Paris-er Blätter
» » ‚ ' melden aus ilieling: Etui lsireiizgeltieie der Pto-

sluben werden Raume. .t.)etziing lind Beleuchtung I Vznz ‘thhftltfie unb ber ätlr‘ongofei llf bie Pest

unentgeltlich hergegeben, to dat; die Beamten l anzuklagen-km die sich ichiiell ausbreitet.
titw., die voti der Einrichtung Gebrauch mattiert, . ...... ‚ »
nur bie Aiislagen für Löhne lind Zutaten zu;
erstatten haben. :

Schweres Eifenbahunngliick in der
Pfalz. Nachts 11192 llhr til ztiiiicheit K.iiters-’ Von den österreichischen Alpeiiländecn ist
lautern und Hamburg vor Staiion Bruchutühls ietzt eine ungemein liebenswürdige und sei-wolle
bach bei starkem Schneegeilöber ein llrlaitlierziigs Sitte auch in bie tlieichshauptftadt gekommen

 

Zpimtromanrili von heute.
Wirti, im Januar.
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Auch Häuser haben ihre Stit7ciiale· Dje Regie-
rung Leut-is hat ihren Hauptsitz ietzt in dciii
Summa-Institut in Peter-stund: ltcr arise-ten
näinlttv die SBeamten ber rcbolntioniii'en bliegternug,
bie an Stelle der stiearntcn des tsiihcrcri Wittwe-I
getreten nnb, die der neuen Reiter-zisch den Dienst
tierttieizcrletr
Lehr·anitalt liir Mit-rechen, die in Illrsitlaud gegrüIth
worden ist, und zwar während des klieaieisnitg der
trailer-in Attila Joaiinowna von der Großfüritiul
—-»--- -«—--

Jo- V‘Q‘Qvl.“ .‚\n - um

auf einen Güterztig ansgesahren. Von den Jn-
satseii des lirlauberziigcs siitd 153 ,etbtet nnd
37 teilweis. schwer verletzt worden. Hilfs.iiige
gingen foioit voti Hamburg und skaiserslaittern
ab. Die Verletzten wurden in Bttithniühlvach,
Miesau nnd im Reservelazarell Hamburg miter-
gebracht.

Eine Mordtat in RuisifchsPolem Der
Wirt Powilefis in Kadhszki, Bezirk Suwalki,
hatte mehrere Personen wegen Pferdediebftahls
angezeigt Aus Rache übersielen ihn einige
Freunde der Angezeigten und ermordeten ihn
und den ihm zu Hilfe eilenbeu Nachtwächter
Narlatzitin. Ein Knecht wurde tödlich ver-
wundet. Darauf zündeten die Mörder das
Wohnhaus Poiiiilefis’ an, wobei eine Frau und
ein Viehhirl verbrannten.

Erschiefzitng einer angeblichen Spionin
in {braunem}. Jii Marteille ist am Ö. Ja-
iiitar die angebliche Spioniu Antotttette Auico,
genannt Regina Diana, die vom Zittegsgertchl
am 10. September v. ist}. zuiu Tode verurteilt
worden war, ersichossen worden.

Eine englische Kriegsaitsfiellitng. Lord
French hat tin Gebäude- der Königl. Akademie
in London die erste englische Fltiegsausstellung
eröffnet; sie soll Die Grundlage tiir ein eng-
lisches Kriegsutiitenm bilden. Die arti-gestellten
Gegenstände, die viele Säle stillen, stellen eine
aus Kriegstnateriah Photographien lind der-
gleichen bestehende Sammlung dar.

Strenge Kälte in Streiten. Der Franks
Zig.· zufolge wird aus ganz Ober- und Mittel-
ilalien erneut eine ungewöhnliche Kälte gemeldet.

Das Siiioliiii-.;’itiitttrit ist die eriteslaieiuahtrxi

   

iskiscibcth Petioibiirr {Sie Groszliirstiii gedachte
hier ein Weinens-toller ins Lebtin zu rufen. änderte
jedoch, als tie diit Thron bittre-f, ihre ti--ti.sii-igltche
l'ibfiiht. Die Kriticcin sirttiiiirtiia H. beimiog,
das ,«Gcbiitt’«ie fiir risse Srbiite ztitlieititbcth die
iiirikitdlige tun-te Liliiitlitu bestimmt war. Die

Kaiser kl.·kti-:ls, die Kaiser-in Mär-a
Fcodaroitutm wandelte sodann die Srhiile iti ein
Institut um. .

 

 

W

Es gilt die Wiederbelebung eines in völlig
itidnslrialiiierten Zenliiriiteii ganz- außer Übung
gekontmcneii Biaitches, eine späte Etweclung dec-
läitgst entichlaieiien Spiiinrades arti hättsiicheit
Herd. Ein äliti‘nchen und Sagen ist dieses bie-
giiifil intimer stattlicher Häiislichkeit auf unser
hastiges Geschlecht gekommen, nun hat der
Zetstörer Krieg die Liegende vorn schnnrrenden
Spinnrad zitr wahrhatten Gegenständlichkeit
gemacht. Der ganze Zauber vom spiiiiieiideii
Königstöchterlesii, die tuntmenbe ilkomautik halb
verkluiigeiier Spinnlieder, der Hausfranenslolz
über setbilgcsertigtes Sinnen, gehören mit einem
Male wieder der Wirklichkeit an. Es gibt
wieder sanit gedämpxte Zimmer-, iit denen schöne
Frauen iiitd Tlliädchen blotidgelbeii Fluch-Z ver-
fpntnen nnd dazu je nach Alter und Glorie
stattz· verhallte Großmutteiuiären erzählen oder
anhören. Der Spriiurotten fleht nicht mehr
sinn- lind zwecklos als eittieelics Lilinseiinisobjell
tii laiiiieithait eingerichteten Elliädcheiiztntuietn,
er in ein lebendiges (blieb in ber steige häus-
licheu itiid italieuhajteii Geschehens geworben.

Wie durch den Krieg die Jetitetiliiapphett
eine immer empfindlichere geworden war, grsscn
zuerst die- bäuerlicltcii Streite tiach dem Spinn-
rad, das veistaiibi arti dein Boden oder auf der
Diele gestanden hatte-. Bald wurde der Brauch
auch tii den nliienlätidischeti Stadien, so tits-
beiondere in Grat, ein ziemlich allgemeiner.
Auf einem winzigen Fleckchen Feld vorne man
Flachs und niiihte sich mit uugeiibteu F.iiger-ii,
ihn im Winter dann daheim zu veripiiineir Von
den Alpeiilätidern kam die Sitte auch nach Wien.
Es war nicht leicht, sich in der lxslioßstadt Pilatus 

zu beschaffen, aler ed gelang. Und nun dreht

manche zarte --«s;-rs.iiieiihand das Stübchen, manche

gibt dem Schlichen tchiiellerenSthwung ritt

auch kaum mehr eine Lehrmeisterm da, die

tastenden Finger üben nnd lernen durch llbiing;

bald ist ein ganz br·ttittttlrii«es, beitigschetnfreies

Gewebe fertig, ttiid vielleicht man die Kriege--

braut des vierten Kriegsiabres es gar noch

lernen, ihre Ausstattung lelbtt zu tot-ben. _

Jedeiisalls können die- Drechsleriik t: xi;-

schon jetzt kaum der Fülle von Lieftelkirisgen

neuer Spiniiräder genügen, und die Arztes-ec-

beislellring verbot-better Behandteile alter Spinn-

itiihle macht ihnen ernsles Kopfzerliteclten Auch

in Wien wird stbon eritslhakt thut —-getponneii,

nnb unter manchem lithtlosen dvseihitaclttsbaititi

glänzte ein zierliches Si»tititti«ad.· kraft scheint

es, als ob hier die tlioinatilit nie mehr aus-.

sterben sollte . .

ss--;iei-i.clrlelrxtlle.
Giraubenso Im Jahre 1912 wurbew die Be-

sitzer-titsche ziaroliue Streber ans Großkcibfanwtni
Etliche Sägweiz wegen thriuordes an ihrem (rhe-

mann Wilhelm seither zum Tode verurteilt. Nun-

mehr ist ditrch Beschluß des hiesigen Landgerichts

die «Wtederanfnahme des Verfahrens angeordnet

warben. Frau Skseper war damals zu lebenslang-
lichctti Zuchthaits begnadigt warben.

Hamburg. Wegen skettenhandels hatte sich der

{Patentamt irr-gar Beuzihn vor dem Schonengertrht

zu verantworten Sinn wrirde zur Last gelegt,

50 Säcke Ma sniehl, die er von einein Großhändler

mit der Verpflichtung gekauft hatte, ste»dtrekt dein
ssoniutn z;.izttii"il.treii, an einen anderen Grofthändler
abaeitnt zu haben. Das Urteil lautete auf 500 ZUM.

Geldstrafe oder öl) Tage Hatt.

Ritter. (im Sehne-nimm drang in Zivil in die

Jirkohrknng euer Getriiäftsrnhaberin cm, während ein

anderer Schnuntann braunen Schiuieie stand. Unter

ber Drohung, sie lauft verhallen zu müssen, ervrefite

der «slse.-:mte«oon der Dame 400 Mark. Die Be-
raubte folgte aber den beiden Beamten nnb ließ
deren Namen bair einein anderen Schuhmann fett-
ftellen. Das skriegsgcrirht verurteilte . den eveinen
Täter zu drei Jahren, den anderen zu einein Jahre

(ZZ-.«i-«silt«ts.si6.
u-
    „__..___..—..__._.._-

"Vermilehrea.
Lebensntit iellarten als Kriegsandenrem

CineHarnbiuger Firma schreibt in erneut Jnierat
der ,Ziiricher Post': »Ein jeder, der den Welt-
krieg erlebt hat-, follte dieses ernste Andenken an
Deutschlands Erislenzrauips befitzen und für
ipäiere lsletchlecbter antbewahreii.« Etwa Karten
über 20 berichiedene Lebetisniiilelartikel werden
in einer ”Solche, mit Erklärungen in verschiedenen
Sprachen, gegen vorherige Einsendung von
l Frank tosoti nach Friedensfchluß»vers·andt, da
fehl die Vermutung iticht erlaubt ift.

Das vielistrarhige Paris. Paris, das
seinen triiher to streng behüteten rein französi-
schen Charakter durch die Anwesenheit der Ver-
biiiideteu immer mehr eingebüßt hat, sieht sich
ietzt zu einein weiteren Schritt auf dem Wege
der »Jiiternalionalisierung« genötigt. Dies-«
Straßeiitatelii, die Verlehrsvorfchriften usw.
tollen von jetzt ab doppelfprachige, nämlich
trasizöfitch titid engliich sein, um die Tommies
nnd Sariitiiies bor den häufig beklagteii Miß-
lichkeiien zu bewahren.

Dat- Untergriindbahtibillett aer Ur-
laubschchenk. Der Zahl der praktischen Ge-
schenke fiir Urlauber, bie sich im Laufe des
tirteges als üblich eingebürgert haben, sollte
nach Ansicht des ,«z"·s-tgaro· jedt auch ein Billett
tiir die Panier lintergriindbahn beigeiiictt werben.
Wie das Blaxt lteitierkt, müssen die Urlauber,
nachdem iie ermüdet und rinaitsgeschlaien in
Paris eingeliefert find, häufig stundenlang Vor
den Schauer-n der lliitergtiindbahn warten, um
sich ein Villctl zu erkiitiipfen. Man sollte alfo
jedem Soldaten. der eine Urlaub-Breite anzu-
treteii beabsichtigt, it. a. auch ein Untergrunds
bahnbilletl über-enden. Dieser Vorschlag ist
sicherlich lehr gut gemeint, der ,Figara« vergißt
aber dabei bloß, dass das Warten und Diängen
dadurch doch nicht beteiligt werden könnte. Bloß
der Ort würde gewechselt werben, bie Ansamm-
lringcn würden nicht mehr vor den Kassen-
tchattern, toiidetn an den Eingängen der Halle-
stellen ertolaeit. "W“ .
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zgegebem das er ihr lassen mußte, die er in
;- Ttiesem Augenblick haßle.
« Franz Denta dagegen dachte mit Behagen
m das hübsche, junge Ding, das sich ihm so
freundlich zugeneigt hatte. Ein süßer Schneck

J und anlömmlich, sehr aitkötnmlich; ließe sich
vielleicht etwas anbanbeln.

Die Felder von Morie grenzten an die von
» Lindetital; vor ein paar Jahrhunderten war es
eine große Herrschaft gefrieren, bann wurde der
reiche Besitz durch Erbleilung, Heirat und schwere
Zeilen auseinander gerissen.

Da Vernhammer keinen Sohn besass, war
ihm der Gedanke gekommen, der treffliche Her-
tiiann möge eine feiner Töchter heimführen,
dann könne endlich nach Arfiiiditng der andern
Tochter, das von alterslier Ziitamntengebörige
wieder vereinigt werben. Später hatte er, unter
seiner eigenen tingliicklichen Ehe leidend, alle
Heiralspläne für feine Kinder aufgegeben; der
Alters-unterschied zirtitchen Eggeriick und den
beiden illiädcheit war auch zu gro",:. Susanne,
die- Eltrdare, die laittn je einein Lill- ;e einen
freundlicher-« Blick gegönnt, ging license auf
immer, i Adele, set-n tiißesz Wörtchen, war
bor’i wills-ag- noch ein halbes Kind.

Das elementare; von Lindental bot einen
freutidlicheren Anblick als der alle Bau auf
Marse, der von den Leuten »das Schloß« ge-
nannt wnibe. Das Haus war zu Anfang des
vorigen Jahrhunderts bei Kriegszeiten abge-
brannt uitd in leichtem Villenslil wieder auf-
gebaut worden, es machte indes in seiner
ganzen Anlage einen durchaus herrschaftlichen
Eindruck. «  

Hertnann Eggeruck kam seinem Gast in dem
gefällig aiisgestattelen Haiisklur mit aiisktcstreckter
stand entgegen. Der (Stilleben, klein, aber
breitichultrig, mit blonbem, schon etwas gelich-
lelem ebener, hellem Bart nnb freundlichem Blick,
hieß den Vetter willkommen und führte ihn in
fein behagliches Wohnzimnter.

»Deine wird dir ausgeriehtet baben,« sagte
er, mit dem Freunde Platz nehmend, »was
Michelis mir sür die beiden Starken nnb den
Wurf scchswöibiger Schweine gezahlt hat: wenn
er zu dir _toinmt, kannst du deine Forderung
danach einrichten; ich glaube, bie Preise ziehen
jetzt an.“

Egaernch ein tüchliaer Landwirt, lebte nur
in den Bestrebungen für feinen Beruf. Nachdem
er seinen Gescltwtslern ihren Anteil ausgezahlt
nnd seinen Besitz ditrch eigene Arbeit nnd be-
scheidene Ansprüche von der letzten Hitpotliekenlast
befreit hatte, empfand er mit Stolz seitie Art
zu letseti als die einzig richtige.

ils-r war eine von ieiten schlichten Naturen,
die alles, was sie fügten nnb tun, als selbst-
verständlich riiid maßgebend ansehen. Er urteilte
nicht streng, dazu war er zu wohlwollend und
glittterzig, aber er hegte ein bißchen Pharisäer-
geiiihl: »Welch Glück, daß ich nicht bin wie
die da.«

Trotz regem Fantiliensinn kam er mildem
ftels voit den Etiidiilcken des Augenblicks be-
beruhten Vetter Beriibamnier oft aneinander
und ließ ihn den Verkehr mit seinem nächsten
‚iachbar nicht fo häufig amtlichen, wie es bei
mehr libereinslinunung geschehen sein würde.

„Wiemann bringt

 

_
.
_
_

nur gleich mein Flüss-

stiitk,« sagte der lHausherr, nachdem der Vieh-
haudel betprochen war, »du tiist-iiali"ii«lich mit.
Ich bitt kein Schlemmer, wie dir weißt, aber
zum Sallwerden langt es immer-«

Beinhaninier, der in der Errettung des
Tages seinen ..Siaffee zerstreut getroffen, oder —-
er wußte es nicht —- vielleicht auch nicht ge-
nossen halte, spürte tiach dem Rilt plötzlich seinen
leeren Magen.

Der Diener trat ein ititd breitete über den
Mitteltiich ein we sies Tuch —- es war hier
alles zierlich ittid korrekt. Der Gast rieb sich
zufrieden die Hände-: »Ja, ja, aller “Junge, ich
halte einen Mordslniiiaer.«

Eine große Schüssel mit Rübrei nnb
Schuttern Brot und Butter, und eine Flasche
leichten Moselweiiis winden arugetragen.

Als die Herren mit ihren Zigarren wieder
am Fenster fairen. begann Vernhammer gepreßt:

»Na, wie soll ichs gleich sagen ? — Daß ich
schon längst mit meiner Frau wie Hund nnb
Katze lebe, weißt du —— weiß die ganze Welt-«

»Aber bitte, Richard, doch natürlich nur
kleine, vorübergehende Störungen, auf bie man
kein Gewicht legen barl. Vielleicht wäre es
besser, dn sprächest gar nicht darüber.«

»Ach was, bie Geschichte läßt sich nun nicht
mehr tolschweigen. Wir haben uns auseinander-
arten und trennen uns, utid vielleicht für
immer. Sie reift eben ab.“

„CSetrennt‘r’“ rief Eggeruik nnb fuhr in bie
Höhe— »Das ist stark, wie ist dass möglich -‚-
nnb eure züchtet?“

„E‘iebem eine. Susaiiue ist mit ihr weg,
sie wollte ohne das Mädchen absolut nicht dar·an.« «

 

»Aber das ist ja unbegreiflich von birl"
rief Eggeriick mit ungewöhnlicher Heiligkeit
»Deine älteste Tochter hast dir non dir gegeben
nnb haft mir oft geklagt, daß deine Frau das
tllkädrhen thraitiiisiere. Wie koiititest du dich
von deinem Kinde trennen, wie konntest du es
opfern?“

»Man wählt immer von zwei übeln das
richtete. Jrh hielt es mit thdia nicht aus«

lzsstgeriick schüttelte verslätidnislos den Kopf.
Solche Selbstsucht konnte er unmöglich gut-
heisien. Doch drängte er fede harte sÄußerung
zurück. Nach kurzem Verstuminen fragte er:
»Und was willst drt allein mit deinem leben-
sprühenden Backfisch anfangen? Adele bedarf
doch gewiß noch der mütterlichen Sucht?“ ·«

»Sie iit iiebrehn alt, der Schule entwachsen-
ihre ålltuller hat lich von jeher blitzwenig um
sie getüiniiiert, und ich habe sür fie und mich
glänzend geforgt.“

»Es-nie fremde HansdameW
»Nein, Hermanm keine Fremde, ich habe

meine Schwester Joiephiiie Titriian bestimmt
ganz zu uns zu stehen« Mit vor Triumph
rollenden Augen sah er den Freund an.

»J«osephtne Tiiriiaul« Das gebrannte Ge-
sicht Eggerucks wurde nur eine Schattierung
dunkler. »Sie! Und hältst du wirklich deine
weltgewandte Schwester fiir geeignet, ein so
unfertigeö, lebhaftes Wesen wie Adele in
richtiger Weise ztt beeinflussen? Das Weltkind

»die mit dem Strom der Mode Schwimmmth

V e (Fr-ortfeuung folgt.)



Kirrhliehe Naeiniichrem
Evangelisehcr Gottesdienst in Brockau.

Mittwoch, den 16. Januar 1.918.
Abends 711hr: Kriegsbetstunde. Pastor Menzke

Katholiseher Gottesdienst in Brockau.
Mittwoch- den 16. Januar 1918.

Abends 7 Uhr: Kriegsandaeht

Wocheutags (53/4 nnb 71/4 llhr: HL Messe.

Katholischer Gottesdieiist in Tsehanseh.
Wochentags 7 Uhr: Hl. Messe. Dienstag und Freitag

Schulmesse.

Montag nnd Mittwoch abends 7 Uhr: Kriegsandaeht

Christliehc Gemeinschaft Broctan.
Dienstag. Abends 8 Uhr: Bibelstunde.

Donnerstag. Nachm. 5 Uhr: Kinderbnnd fiir ent-

schiedenes Christentmn. Gebetsoereinignng
til-b 4.;va v „b

Abends 8 Uhr:
 

,:'.‘1:‘. M
«««’« ‘f‘fv‘g‘

Am 13. Januar, naehmittags 2 Uhr,

entschlief sanft nach kurzem schweren Leiden

mein inniggeliebter Maun, unser lieber

Bruder, Schwager und Onkel, der

Gitterbodenarbeiter

111111111111 Saurer
im Alter oon 69 Jahren 3 Monaten.

Wer ihn gekannt, wird meinen Schmerz

verstehen.

Dies zeigt im tiesstn Schmerz im Namen

aller Hinterbliebenen an

Brockau, Breslau, s81111111,
barg, .xiel, Görbersdorf i.«,-«Schl.,

den 15. Januar 1918

Frau Rosalie Schneider
nnd sein Liebling Willh.

Die Beerdigung findet 9)iitt1ooc·l), den
16.Januar, nachmittags 31.lhr, Vom Trauer-
hause, HariJ,1«tst1«i1sie 13, aus statt.

Mase-

 
 

Am 13. Januar verschied nach kurzem
Krankeulager unser Mitarbeiter der

Giiterbodenarbeiter

ilielm beneidet
nach 40jähriger Dienstzeit im Alter non 69

Jahren 3 Monaten.

Ein ehrendes Andenken sichern ihm

die Beamten und Arbeiter

  

s « du 31111litutelabfunaiuia Wurme Hsj
Die Beerdiaung findet Mittwoch, deu
J,anuar naehmittaass Uhr Vom qToner-

Hauptstraße 13, aus statt.
16
hause 
 

Neue, ganz aparte .

Berlerdskarteu
Trauerbriefe

sind in großer Auswahl und alten Preislagen

zu haben bei

Ernst Dodeck, Buchdruckerei, Bahnhofstr. 12»

TrauerHei-sang

 

lauft man am besten im

Spezial-Trauer-Magazin

oon

August Benedix
Breslau 1, Ring, Ecke Nikolaistrasze

Telefon 4010.

 

 

      

  

        

    
   

Für eingelieserte gol-

dene Uhrketten kom-

men sofort eiserne

Uhrketten als

Andenken
bei der Goldankaus-

stelle zur Ausgabe-.

Hilssstelle
in Veokkam

3111111011111). Psarramt.

  

Pre 1121111113.
Zu der Bekauutmaeh ng Nr. A 15330 B. P. s.

vom 15. Januar 1918.
Es ist eine Bekanntmachung, betreffend Beschlagnahme

nnd Bestand-Zecheme von gebrannten und anderen künst-
lichen Mauersteinen, Dachziegeln aller Art und Drai-
nageröhren aus Ton erschienen, die am 25. Januar
1918 in Kraft tritt. Nach dieser Vetanntrnachung werden
sämtliche vorhandenen und neuerzeugteu Mengen von ge-
brannten und anderen künstlichen Mauersteinen und Dach-
ziegeln aller Art (iusbesondere gebrannte Tonsteine, Kaltsund-
steine, Schwemmsteine, Sehlaekensteiue, «eiiientsteine), welche
als Vor- oder Hintermauersteine, Hartbrandsteire, Klinker
Verblender, poröse Steine, Decken- und Lochsteine, Formsteine,
Dachziegeln Verwendung finden können, sowie Drainage-
röhren aus Ton beschlagnahmt, sofern sie sich im Besitz von
Personen oder Betrieben befinden, die derartige Gegenstände
erzeugen oder mit ihnen handeln.

Der Vorrat in den oben bezeichneten Gegenständen ist
außerdem von den Personen oder Betrieben, die sie erzeugen
oder mit ihnen handeln, alle 2 Monate an die Kriegsamt-
stelle zu melden, in deren Bereich sieh die Gegenstände be-
finden. Die erste Meldung ist iiber den bei Beginn des 1.
Februar 1918 vorhandenen Bestand bis zum 10. Februar
1918 zu erstatten,

Der Wortlaut der Betauntmaehung ist bei den Landrats-
Amtern, Bürgermeister-Amtern, Polizeibehörden und in der
Expedition der »Brockauer Zeitung« einzusehen
  

Du Sen ans 611111111111
das neueste Ullstein- Buch von Mcta Schoepp ist in unserer
Buchhandlung, Bahnhosstraße 12s, vorrätig
 

Wer eine Sehftiirnng
wahrnimmt, sei es in Ferne
:oder Nähe, besuche mich:

Optiker Garai, Breslau,
Albrechtstraße Nr. 3

Raubthier-Bücher
mit.

Kurt Armu, Nach Sibirien mit hunderttausend Deutschen.
Rudolf Hans Bartsch, Das Deutsche Volk in schwerer Zeit.
Ludwig Gaughofcr, Reise zur deutschen Front 1915.

,Die Front im Osten.
,Der russische Niederbruch
Die stählerne Mauer.

Otto von Gottberg, Die Helden von Tsingtan
,Krenzerfahrten und U-Bootstaten

Paul Grabiseh Im Auto durch Feindesland
Paul Kdnig, Die Fahrt der »Deutschland«.
Dr. Th. Preycr, Von New York nach Jerusalem und in

die Wüste.
Karl Hans Strobl, Der Krieg im Alpenrot
Kapitänleutnant Max Balctiner, 300000 Tonnen Versenkt!
Heinz Tovote, Aus einer deutschen Festung im Kriege
Ernst Wolzogen, Landsturm im Feuer.
Emil Zimmermann, Von Kamerun zur Heimat
Von "' « ‘ ,Skagarrak!

sind zum Preise von 1,40 Mark vorriitig bei

Ernst Dodeck,quuhofst 12.

Drucksakhe

,-

 

liefert fchnellftens, n1

geschinackv. Ausführg«

C. Dido-s Dritter-i 
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Theater.

Stadt-Theater
Dienstag:
Mignon.
Mittwoch :

Don Giovanni.
Donnerstag:
Zum 1. Male

       
Der

Neujahrs-
Spielplan.  

    

« Aaaheaduch 111/2 11111: «
«« unübertreii'lie

Der Waffenschinied.
Freitag:

Ein MaskenbalL
- ..—.-·-.·—«--- —--—

Lobe-Theater
Dienstag

nnd Donnerstag:
L.iebe

 

     

 

he

 

      

Willmegct
Tato und May

kom.Excentrit’-Jonglenre.

Mittwoch nachm. 31/: Uhr:
Aschenbrödel.

Abends: 

        

    

mit ihreen

Äzsk Reina van Postema
.-·H·"« holländische Humoristin 3;.js«-,.;-s.

2 tanzenden Hündchen.

Die beiden Seehundr.
”——— ‑‑‑‑‑‑..‑‑ _._—

Thalta-Theater
(Volksbiihne.)

 

 

117-: kom.Dops1e!lsBalanee

Oberon

«-;T««««««’ Den-VII und J erst:m

Universalkiiustler.

        
    
  

Dienstag und
Mittnwch:

Die Grille.
Mittwoch nachm. 31/3 Uhr:

Rottiippehm

(111

s IIIII   
 

Ikarisehe Spiele-
in höchster Vollendu      

   
    

  

Lokal-Famil11:
phiiuomenaleDarbietung«-

mit 11 Personen. "

Donnerstag:
Heimat.

Siliuusuielhau
Operetteubiihne zu. 2545.

Dienstag:

"q 

 

.....
“.l“‚’:'

   

Die Kaiserin.
Täglich außer Freitag;

 

        

  

  

4 Schwestern K1"

   

  

11’"... H‘

   

  gen)ichtstiinstler.

Krafturnerinueu

Lilly Barella1
;,e)ologishes Potpourri. z...

5.11.21- --’«v 1.:

Wurf-, Fang- n. Gleich-

Die Rose von Stamluit
»sp, Freitag:

L Die Fledermaus-.
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All11 ein-licht
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(Heine gJßreiie):
Senniizwnachm.3 1-«««-Uhr:-««»«

Ä-‘I °( Mariens
V in Der Sel)laaer-Poosse

oers-seiu
will-

1,;‘4‘

   
    

  
 

Band 1, 2 und Ei ist
Expeditidn der Brockauer Ztg.,
Bahnhofstraße 1 2

  

     

  

ooiriitig

kommen.
Anfang 8« Uhr-.
 

 

 

wird demjenigen zuteil, der
die 2 verlorenen, goldenen
li'l'eda'iilons mit Photographie—
en, eines davon mit Kette
und 1 silbernes Kettenarm-
band mit Krönungstaler im

in der

 

Wein-, Lilie-,

lauft kleine und große

Flaschen-Zeutr

und Brunnenflaselmi-
Strohhiilseiy Brnehglas

Anfragen mit Riiekporto an die

Breslau 5, Gräbschnerstr. 44.

Polizeibüro (Rathaus) abgibt.

Eine geibe

Henne
am Sonnabend abhanden ge-
kommen. ergen Belohnung
abzugeben Ekel-mann-
Gr. Koloniestr. 12.1

 3:31:11,

Posten.

ale,
 

 

Gfoszcs Lager

und anderen

Utcnsilieu,

empfiehlt Schkcilllsrstru
Schreib- nnd Zeich eu-

reichhaltige

Romanen und

Jngends1111111111,
Gelang- und

Gebell-lichte
Brieslussettea
GDodeehBroclaa

Monats-
Etuis
empfiehlt

ErnstDodeck, Bahnhofstr. 12.

STALL,
1,60><.1‚50><2 m gross, stark
gebaut, zu verkaufen. Bres-
lauerstraße 7111, links.

voll

 

 Auswahl in
Engelhorn-, Ullsteinz «Sammt- Und

Courths-Mabler- Blasen-Reste!
verwendbar für Damen- und
Kindergarderobe Ein Post-
paket sortiert 60 —- 80 Mk.
gegen Nachti. Sächs. Web-
wareu-Mauusaktnr, Dresden,
Marschallstraße 18.

Kaufe gebrauchte, auch zerrissene
Sacke Zahleszerrissene

+302D1.1.1..100kg
Hole selbst ab oder p. Nachri.
M. Gottfried, Gera-R, Schulstr.

Feldpostkartons
in allen Größen emfpiehlt

(1': Mode-u Bal)nhofstr.12.

 

  




